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USA - is a photostat of an Original 
document submitted in evidence by the United States 
Prosecution under this number, The original document 
nas been withdrawn in accordance with Rule 10 of the 
International Military Tribunal, and to the best of 
my Knowledge and belief is to be held at the 066 
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mussten, gelangten zu dem selbatverständlichen Vorrecht, 

das die Regierung den Vorkimplern Mir die national 

sozialistische Revolution eingeräumt halte, an ihre Arbeit 
plätze zurückzukehren, die ihnen viellach — nie | 

Zugehörigkeit zur SA oder zur Partei end 

waron. Dadurch musste von uns Rücksicht auf die Stürme 

genommen werden, die sich Tag für Tag im Wachtdienst 
oe Die zuveriiesigaien, Alieston SA-Männer 
wurden auagesucht, um als eth 

Lager Wohnung zu —— د‎ EN der 

So schalften wir uns einen Stamm von erfahrenen und 
stets cinsatzberelten Wachtmännern.|Die SA-Minnor wur- 
den in einem besonders geeignelon Gobliudo der alten 
Fabrik untergebracht und die dort eingerichtet gewesene 
Häftlingsräume aufgehoben, In der Zwischenasit b > 
sich viel im Lager gelndert. 3 

Zu Beginn meines Buches habe ich von den Fabrik- 
ballon erzählt, in denen grosse, schwere Maschinen seit 
Jahren brachlagen. Hier waren seit Wochen dio Arbelte 
kommandos angesetst worden. Wenn ich heute daran 
denke, init welch bohoMemäasigen Mitteln sum Teil 00 bis 
70 Zentner schwere Maschinen aus ihren Fundamenten ge 
brochen, viele Zentner schwere Eiseniräger mit den rien 
befindlichen Transınissionswellon ausgebaut wurden, bi 
ich selbst im stillen ehrlich verwundert. Wie war * 
möglich? leb glaube, wenn wir an Stelle des be 
Truppführers einen Mann gehabt hätten, der jabrela . 
gewolnt gewesco wire, mit modernsten ⸗ 
— die wir ja nicht besaseen — umzugehon, er wäre dieser 
Arbeit nicht gewachsen gow even. 

Vom irühen Morgen bis in den apiten Nachmiltag 
schallte das „Hau-ruck” der Kommandos durch die Hallen 
Kein Mensch dachte mehr an soin Schicksal. Alle ads 
unter dem Eindruck der Arbeit, die sie verrichteten * 
dew Amtsgerichisgelänguis Oranienburg waren laav ron 
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Jeden Tag wurde die SA, die von den verschledenen 
{armen zur Bewachung des Lagers abkommandiert war, 
urch den Lagerkommandanten instrulert, Gewalteame 
Uebergrille an Häftlingen innerhalb des Lagers waren 
strong verboten Unrachsichtlich wurde gegen diejonigen 
vorgegangen, die versuchten oder versuche wollten, diese 
Anordnung zu umgehen oder zu durchbrechen., 

Dort, wo es unser Anschen und die Sicherheit des 
Lagers verlangte, rücksichtslos gegen renitente Häftlinge 
oder noch im Lager hetzende Marxisten vorzugehen, wurde 
Einzelhaft angeordnet. Diese Einzelbaft war nicht etwa 
raffiniert ausgoklügelt, wie man das #0 gern draussen 
gegen uns ins Feld führt, sondern sie War angemessen und 
nur in gant vercinzelten Fällen dadurch verschärft, dass 
eine Mahlzeit ausfiel. Also der Häftling bokam sein Frúb- 
stück und sein Mittagbrot, und es fiel die Abendboküsli- 
gung aus, oder eine der ersten beiden Mahlzeiten wurde 
gestrichen. Das aber nur für höchstens zwei bis drei Tage, 

Nachdem die hiermit Bestraften einsehen gelernt hatten, 
dass jeder, auch der geringste Widerstand völlig zwecklos 
war, ging es mit diesen Bestrafungen Immer mehr zurück, 
und wochenlang, manchmal monatelang war eine derartige 
Bestrafung nich! mehr notwendig. » 

Das Frühjahr ging zu Ende. Noch immer waren wir 
Sa.Pohrer und -Mánnet, die zur Sicherung der Revo- 
lution das Konzentrationslager Oranienburg errichtet 
hatten, ohne feste Stellung. Keiner von uns batte die Sehu 
sucht, als Unbekannter irgendwo in einer festen Privat 
stellung unterzutauchen und den anderen die Sicherung 
dor genommenen Stellungen zu überlassen. In uns lebte 
der heilige Ehrgeiz, allen leuchtendes Beispiel an selbst- 
loser, nationalsozialistischer Arbeit auch weiterhin zu sein. 

Viel war noch zu tun und der Aufbau des Lagers noch 


lange nicht beendet. Einige unserer treuen Kariplgenossen, | 


die verbelratet waren und tur mehrere Kinder sorgen 
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